
Besprechungen
Überdies sind S1ıeE zunächst für Frauenorden der Verwirrung auf pädagogischem thiet
und -kongregationen gedacht. Vıele der ıst dıes dıe notwendige Voraussetzung
Hinwelse uf kongrete Verwirklıchungs- gesunden Pädagogık., Kampmann unterschei-
möglich_keitep der dreı Gelübde stammen det Vvier Stufen des Erzieherischen: 1. Die
vonl Ordensoberinnen und sınd uch wıeder Erhellung des menschlichen Bereichs. Die
für solche bestimmt. S1e sıind durchaus be- Begegnung des Menschlichen miıt dem Kos-
achtenswert. mos. der Dinge, 3 Dıie Begegnung des Per-

sonkerns mıiıt dem Wırklıchen, insofernDie Bände SIN! ungefähr gleich aufge-
hbaut e1in el behandelt dıe Theologıe un das unerschaffene Sein durchleuchten Jäßt,
Lehre der Gelübde (Hl. Schrift, ‚ystema- Die Begegnung VO Mensch und Welt mıt
tisch., kirchliches Recht), eın weıterer eil dem ott der Offenbarung, des Christen-
hefaflßt sıch miıt ihrer Geschichte, und iuUums Pädagoge wıird INa  - In einem
schließlich werden in einem etzten eıl höheren Mal se1N, alg sıch Erziehungswıl1s-
Hinweise auf konkrete Verwirklıchungs- SsSCI1 un Erzıehungskunst miteinander VeETIT-

bınden. Bechermöglichkeıten in der heutigen Zeıt gegeben.
Die einzelnen Kapıtel SIN VO  — den VeI -

schiedensten Ordensleuten eschrieben, auch Hollenbach, Johannes Mıchael: Christlı-
VOIl Frauen. Leider ıst das eım Inhaltsver- che Tiefenerzıehung. (318 5 Frank-

furt 1960, Josef Knecht-Carolusdrucke-zeichnıs nıcht angegeben, dıe Namen sınd
€e1. 12,50jeweınls Ur Ende der Kapıtel finden.

Ebenso fehlt eın Register, das die praktı- In vorbildlıch klarer Sprache stellt Hol-
sche Benutzung der Bände erleichtert hätte lenbach dar, da{fß nıcht die Technisierung

Zum Inhalt ist Nn, da{fißs dıe Pro- der Welt, sondern die weltanschaulichen
blemkreıise der dreı Gelübde auf Grund der Auseinandersetzungen die Ursachen der Ent-
herkömmlichen Theologie bearbeıtet sınd, wurzelung des Menschen Sind. Durch S16

verkümmert die naturhafte Absolutheıts-daß ber die eklesiologische und eschato-
sehnsucht des Kındes un verhindert dıelogısche Sıcht der Gelübde kaum beachtet

wiırd, meısten noch,; aber uch hıer Bıldung eines lebendigen Gottesbildes. Das
durchaus in Übereinstimmung mıt der über- Vaterbild der modernen Gesellschaft, das
lıeferten Theologie, eım Gelübde der sıch bıldet, wenn keine Bezıehung ott
Keuschheıt. Gerade dies ber hätte doch besteht, wıird entweder Wiıillkürherrschaft
NEUC Sıchten der Gelübde vermitteln kön- der Bindungslosigkeit und Willkürfreiheit.
NeN, VO. denen S1C dıe Menschen VO  — heute Es kommt nıcht auf das relıgıöse Einzelwis-
angesprochen fühlen. Sımmel s5:e  — a sondern auftf das rel1g1Öös Wissen des

Sınnzusammenhan zwıschen Ich und ott
Päpstlıche Dokumente Zz.U Ordens- Wır mussen uns reimachen VO  b den VeTrT-

wıirrenden Teilaspekten einer autonomen,reftform. (155 S Hrsg. Jose} Zürcher.
psychologischen, moralıschen der demo-Einsıedeln, Zürich, Köln 1954, Benziger.

5,90 kratıschen Erziehung. Wır mussen das WET-

Das Buch enthält Verlautbarungen Papst dende Gotteskind sehen, das nıcht sehr
Pıus HE ZU Ordensleben aus Ansprachen selbständige Persönlichkeıiıt ist, sondern des-
der Briefen des Papstes VO  e} 1939 hıs 1954 SC  . erson-Ich S1C. für die Demut VOL ott

erschließt. Dies kann DUr durch ıne Er-Sıe sınd zeıtlich geordnet. ziıehung VO  u innen her erfolgen. Da uchist erstaunlıich, w1e aufgeschlossen Eiltern un Erzieher VO Sünde un: Schuldsıch der Papst den Problemen gegenüber
zeigt, VOL die sıch heute dıe Orden gestellt berührt werden, mussen S1€ dem <iınd uch
sehen. Von diesen Reden könnten viele An- Vorbild werden autf dem Weg der sakra-
rFEeSUNSC. für das Ordensleben ausgehen. mentalen Reue un uße Am Mitmenschen
Leider macht das uch dıe Verwertung MUW S1C dıe Dienstbereitschaft VO ott

bewähren. Krönung der Erziehung ist dienıcht gerade leicht. Die Übersetzung ist
War gut und leicht leserliıch, doch fehlt Bıldung des Gemütes, in dem der 308
eın Sachregister, das gerade für dıe Zwecke, Mensch geeint erscheınt. Sıe kann LLUTL dann
fTür die das uch ohl gedacht ıst, nahezu erfolgen, wWeniln der Mensch für höhere Sınn-
unerläßlich ware. Hoffentlich hoit ıne gehalte geistseelısch erschlossen wird, wäh-
zweiıte Auflage dıesen Mangel nach. end dıe relig1ös indıfferente öffentliche

Sımmel Meınung dıe Gemütskräfite entwurzelt.
Christliche Tiefenerziehung ist Heimholung
des entwurzelten Menschen das HerzErzıehung (xottes, der S1C. iın Chrıstus uns herab-

Kampmfinn‚ Theoderich: Erzıehung und gene1gt hat Nur wWwWEeNnNn dıe Erzıehung VO

Zum Aufbau einer chrıs tlichen diıesem Geılst © können uch die
übrıgen erzieherischen Bemühungen rucht-Pädagogık. (147 5 München 1960, K5ö-
har werden. Das uch wırd allen geEW1ISSEN-sel ö,9U
haften Eltern und Erziehern inmiıtten desDer Weert dieser Schriftft liegt vor allem In

der CcMNaUuU€eN Begriffsbestimmung aller ın pädagogischen Chaos der Gegenwart den
der rziehung wichtigen Gegebenheıten. Beı rechten Weg welsen. Becher
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